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S e l i n  ( 9 ) ,  R i n o r  ( 9 ) ,  Av i n  ( 1 1 ) ,  L u k a  ( 9 )  u n d  A s e n  ( 1 1 )

Wir können in unserem Leben mitbestimmen:

	� was wir anziehen

	� was wir essen 

	� wann ich Hausaufgaben machen will

	� in welche Schule ich gehe

	� was ich zu Hause spiele

	� wer Klassensprecherin oder Klassenspre-

cher wird

Das ist uns wichtig, weil alle ihre eigenen Ant-

worten und Meinungen haben können. Es fühlt 

sich gut an, wenn man mitbestimmt und wir 

kennen uns selbst am besten. Mitbestimmen ist 

auch in der Demokratie wichtig. 

Was heißt das eigentlich? 

Alle haben die gleichen Rechte und die gleichen 

Chancen. Es gibt unterschiedliche Meinungen, 

aber alle Stimmen sind gleich viel wert. Alle dür-

fen mitstimmen, da gibt es verschiedene Arten: 

	� darüber reden

	� wählen (ab 16 Jahren)

	� demonstrieren (das ist, wenn viele Leute 

gemeinsam auf der Straße zeigen, was ihnen 

wichtig ist)

Wir finden es gut, dass wir eine Demokratie 

haben, weil wir gerne mitbestimmen wollen. 

Findet ihr das auch?

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w a s  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  w i c h t i g  i s t !

W i c h t i g e  D e m o k r a t i e 
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Bei einer Wahl kann man seine Stimme abgeben. 

Demonstrieren geht man für Sachen, die einem wichtig 

sind, zum Beispiel Tierschutz. 

Es gibt ganz viele unterschiedliche Menschen, die auch alle unterschiedliche Meinungen haben! 
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A r m i n  ( 1 0 ) ,  Ay l i n a  ( 1 0 ) ,  R a m i n  ( 9 ) ,  M e l i ke  ( 9 )  u n d  S h a m s  ( 1 0 )

V i e l f a l t ! 

Alle Menschen sind unterschiedlich, aber alle 

haben den gleichen Wert. Das bedeutet Vielfalt 

für uns. Das ist sehr gut! Es gibt viele Unter-

schiede bei uns Menschen, z. B. die Haarfarbe, 

Augenfarbe und Hautfarbe. Aber es gibt auch 

Menschen, die viel Verschiedenes mögen, wie 

z. B. Hobbys malen, boxen, singen, tanzen oder 

spielen. Unterschiedliche Religionen gibt es 

auch. Und noch vieles mehr, wie sich Men-

schen unterscheiden können. Nichts davon ist 

schlechter oder besser. Alles ist gleich viel wert 

und gleich wichtig. Man muss Respekt für alle 

Menschen haben. Dann können wir gut mitein-

ander zusammenleben. 

W i r  h a b e n  h e u t e  ü b e r  V i e l f a l t  n a c h g e d a c h t .  Wa s  w i r  h e ra u s g e f u n d e n  h a b e n ,  l e s t 

i h r  h i e r.

R e s p e k t  f ü r  a l l e !

Auch Tiere sind sehr unterschiedlich und vielfältig.
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V i e l f a l t  i s t  s e h r  w i c h t i g ! 

Stellt euch eine Welt ohne Vielfalt vor. Ohne 

Vielfalt wären wir alle gleich. Alles wäre grau 

und das Leben wäre sehr langweilig. Das wäre 

nicht gut. Dann könnten wir z. B. nicht bunt 

malen und wir hätten auch keine Lieblingsfarbe. 

Das wäre sehr schade. Vielfalt macht das Leben 

interessanter. Ohne Vielfalt könnten wir auch 

nichts unterscheiden.  

Deswegen ist Vielfalt für uns alle sehr wichtig. 

Ohne Vielfalt könnten wir nicht leben. Deswe-

gen sind wir froh, dass wir alle anders sind. Das 

macht alle Menschen einzigartig.

Vielfalt gibt es auch beim Essen oder... .... auch beim Sport, zum Beispiel bei den Bällen.
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Ta k w a  ( 9 ) ,  M a r i e m  ( 1 0 ) ,  N e j l a  ( 9 ) ,  M o h a m a d  ( 1 0 )  u n d  Te o  ( 9 )

Fatma ist ein 10-jähriges Mädchen mit langen, 

roten Locken, weshalb ihre Tante sie Engelslöck-

chen nennt. Fatma liebt bunte Farben und zieht 

sich gerne bunt an. Sie liebt ihre großen Brillen, 

die ihre Sommersprossen noch besser zeigen. 

Eingepackt in einen schönen, bunten Schal, 

tanzt sie fröhlich zur Schule. Als sie an ihrem 

Spind ankommt, hört sie Stimmen aus dem 

Hintergrund, die immer näherkommen. Eine 

Stimme sagt: „Hey, schaut mal! Da ist schon wie-

der dieser bunte Loser mit diesen riesengroßen 

F a t m a  u n d  d i e  Z i v i l c o u r a g e

Irgendwann kommt der Direktor und löst die 

Situation auf, indem er schreit: „Leise!“ Die 

Mobber weist er aber nicht zurecht.

Fatma geht mit ihren Freundinnen weg und 

bedankt sich bei ihnen für ihren Mut und ihre 

Hilfe.

Brillen.“ Fatma erkannte die Stimme – es war 

Dustin. Da kommt Dustin mit seiner Gang und 

sagt: „Hey, kommt! Wir ziehen an ihren blöden 

roten Haaren. Hey, Loser! Wir machen jetzt 

deine Locken kaputt!“ 

Fatmas Freundinnen kommen ihr zu Hilfe, weil 

sie sehen, dass Fatma traurig und wütend ist 

und bitterlich weint. Sie rufen: „Stopp! Hört 

auf“. Aber die Mobber nehmen die Freundinnen 

nicht ernst und beleidigen sie auch noch.
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„Wenn ich meine Haare glätte und mich weniger 

bunt kleide, beleidigt mich die Gang vielleicht 

nicht mehr!“, denkt Fatma am nächsten Tag und 

geht mit diesem Gedanken und glatten Haaren 

wieder in die Schule. Als ihre Freundinnen sie 

sehen, sind sie schockiert. Auch mit glatten 

Haaren finden sie sie schön, versichern ihr aber, 

dass ihre Locken auch wunderschön sind, und 

dass sie sich nicht für andere, oder weil andere 

sie beleidigen, verändern muss. „Du bist gut und 

schön, so wie du bist!“.

Die bestärkenden Worte ihrer 

Freundinnen motivieren sie und am 

nächsten Tag tanzt Fatma wieder 

mit ihren schönen roten Engelslo-

cken selbstbewusst in die Schule.

D i e  M o ra l  d e r  G e s c h i c h t e :

Man kann wegen unterschiedlicher Dinge be-

leidigt werden, zum Beispiel wegen der Haare 

oder der Hautfarbe oder vieles mehr. Wenn 

man beleidigt und ausgeschlossen wird, ist man 

traurig, wütend, weint manchmal und fühlt sich 

nicht gut. Man wird dadurch auch unsicher. 

Wenn niemand in solchen Situationen eingreift, 

kann das Problem immer größer werden und 

die beleidigte Person wird immer unsicherer 

und möchte irgendwann nicht mehr Teil der 

Gemeinschaft sein. Deshalb ist es wichtig, dass 

man mutig und tapfer ist und sich einmischt. 

Wenn man sich nicht traut oder Angst hat, kann 

man andere Menschen hinzuziehen, die helfen 

können. Man kann auch Zivilcourage zeigen, 

indem man die beleidigte Person unterstützt, 

bestärkt und hinter ihr steht. Wenn man nichts 

tut, kann das Problem immer größer werden. 

Es ist wichtig, dass Menschen nicht ausge-

schlossen werden, weil unsere Demokratie und 

unsere Gemeinschaft sonst nicht funktionieren 

können.
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